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Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)
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Zentrale der Römisch-katholischen Kirche

Vatikanstadt
Fläche: 0,44 km2
Einwohner: ca. 900
Staatsgründung: 1929
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Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 
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«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.
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die mindestens 18 Jahre alt sind. Weil unsere 
Gesellschaft aus mehr alten Menschen als jun-
gen besteht, wiegen die Entscheide der Älte-
ren schwerer bei Abstimmungen und Wahlen. 
Das spiegelt sich im Durchschnittsalter 50 des 
Nationalrats und 56 im Ständerat. Was aber 
hat Religion mit Alter zu tun? Die Forschung 
hat gezeigt, dass die Bedeutung der Religion 
von Generation zu Generation abnimmt. Das 
heisst, die älteren Generationen, die überpro-
portional im Parlament vertreten sind, haben 
einen stärkeren Religionsbezug.

Historie und Stadt-Land-Graben
Auch historische Gründe führt Odermatt ins 
Feld: Die Überrepräsentation der Konfessio-
nen im Ständerat lässt sich damit begründen, 
dass bei der Staatsgründung 1848 alle Kan-
tone, auch die kleinen, je eine Stimme im 
Ständerat bekamen. Die kleinen Kantone sind 
häufiger ländliche Regionen, ausserdem sind 
die Anteile der Menschen mit Religionszuge-
hörigkeit dort höher als in den grossen Kan-
tonen. Da es etliche kleine Kantone gibt, bildet 
sich das im Ständerat ab – die Konfessions-
zugehörigen sind folglich überrepräsentiert. 
Im Ständerat dominierten, wie oben erklärt, 
die ländlichen Kantone über die städtischen, 
in denen konfessionslosen Menschen in der 
Mehrzahl seien, sagt Odermatt. Er sieht nur 
eine geringe Gefahr, dass die religiöse Zuge-
hörigkeit sich auf sachpolitische Entscheide 
auswirkt. Allenfalls vermutet er solche in der 
Religionspolitik, aber die sei Sache der Kan-
tone. Die Überrepräsentation der Katholikin-
nen und Katholiken im Ständerat führe nicht 
zu konservativeren Ergebnissen.
Der Referent erinnerte daran, dass die Schwei-
zer Politik über Lobbying und Allianzen funk-
tioniere. «Die Kirchen in der Schweiz sind je-
doch nicht als Lobbyorganisationen bekannt», 
sagt Anastas Odermatt. Sorgen bereiteten ihm 
eher Menschen, «die sich nicht mehr reprä-
sentiert fühlen. Sie könnten aufhören, die 
Demokratie zu unterstützen.» Die Forschung 
habe gezeigt, dass die Zugehörigkeit zu einer 
Religion sich eher demokratiefördernd aus-
wirke. Erst religiös extremistische Gruppie-
rungen wenden sich von der Demokratie ab. 
Religionen wirken demokratiestützend, so-
lange sie nicht fundamentalistisch oder ext-
remistisch würden.

Eva Meienberg
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Die Lange Nacht der Kirchen in Liestal in der Kirche Bruder Klaus:  
Auftritt der kroatischen Volkstanzgruppe.
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Lange Nacht der Kirchen 2025
In 18 Kantonen haben 1200 Kirchgemeinden ihre Türen an der Langen Nacht  
der  Kirchen geöffnet. Über 60 000 Besucherinnen und Besucher nahmen  
an den  Veranstaltungen am Freitag, 23. Mai, teil, wie die Projektleiterinnen melden.  
Organisiert wird das  Grossereignis von Jeannette Häsler Daffré, der Kommunikations-
verantwortlichen der Römisch- Katholischen Kirche im Aargau und Barbara Laurent, 
Kommunikationsverantwortliche der Reformierten Landeskirche Aargau.  
Mit dem Event wollen sie Menschen in die Kirchen einladen, die den Gotteshäusern  
sonst fernblieben. An der Langen Nacht der Kirchen beteiligt sich neben der römisch-
katholischen und der reformierten Kirche auch die christkatholische Kirche.

Die Veranstaltenden liessen sich einiges einfallen: Konzerte, Filme, Theaterauf -
führungen, Diskussionen, Lichtspektakel, gemeinsame Gebete, Gottesdienste, spirituelle 
 Angebote, Schnitzeljagden, Escape Rooms, Kirchenkino, Disco. 

Im Kanton Aargau lockte das vielfältige Programm rund 8000 Menschen an die Lange 
Nacht der Kirchen, im Kanton Basel-Land waren es 2000 Teilnehmende.
Die nächste Lange Nacht der Kirchen wird am 4. Juni 2027 stattfinden.
Verschiedene Kirchengemeinden aus dem Lichtblickgebiet haben ihre schönsten Fotos 
an die Redaktion geschickt. Sehen Sie selbst auf unserer Webseite: www.lichtblick-nw.ch
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Im Jahr 2024 wurde im Bistum Basel eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Ihre Aufgabe: einen 
niederschwelligen Kurs entwickeln, der Frei-
willigen in der kirchlichen Jugendarbeit Wis-
sen und Methoden gegen sexuellen Miss-
brauch vermittelt. 
Doch bereits kurz nach dem Start erweiterte 
das Team sein Projekt. Anstelle eines einmali-
gen Kurses initiierte es eine Plattform, auf der 
Menschen, die Präventionskurse mit Freiwil-
ligen durchführen, einen Fundus an Theorien, 
Studien, Materialien, Aktivitäten, Modulen 
und Spielen finden.

Umfassende Sammlung  
zum Thema erstellt
«Die Idee, mehr als nur einen einzelnen Kurs 
zu erarbeiten, hatten wir ziemlich bald», er-
klärt Marcella Criscione (Fachstelle Jugend 
und junge Erwachsene AG), die gemeinsam 
mit Sarina Geyer (Fachstelle Jugend TG und 
Jubla TG), Murielle Egloff (Fachstelle Jugend 
TG und Deutschschweizerische AG für Minis-
trant/innenpastoral) und Thomas Boutellier 
(Pfadibewegung Schweiz) die Projektgruppe 
bildet. «Sie entstand aus dem Potenzial, das 
wir in der Plattform gesehen haben, Institu-

Ein Ansatz, der  
«von unten» wirkt
Kinder und Jugendliche im kirchlichen Kontext vor 
 Missbrauch schützen: Das Bistum Basel und die katho-
lische Kirche in der Schweiz möchten mit verschiedenen 
Massnahmen zeigen, dass sie dieses Thema ernst nehmen. 
Langatmige Ausarbeitungen und hierarchische  Strukturen 
können den Umsetzungsprozess verlangsamen. Eine 
Arbeitsgruppe hat nun eine Plattform ins Leben gerufen, 
die den Jugendarbeitenden an der Basis schnell konkrete 
Materialien an die Hand geben soll.

tionen zusammenzubringen und bereits be-
stehende Materialien zum Thema zentral zu 
bündeln», führt sie weiter aus. Mit dabei sind 
Inhalte der Bistümer, der Ministranten, der 
Pfadfinderinnen, der Jubla und von Cevi. 
Auch Informationen und Materialien von re-
formierten Stellen und aus dem Bereich der 
Sozialen Arbeit finden sich auf der Plattform.
Die Zielgruppe der Plattform sind Jugendar-
beitende, die mit Ehrenamtlichen arbeiten 
und diese schulen. 

Schnelle Unterstützung für  
die Menschen an der Basis
Im Bistum Basel wurde im Zuge der Miss-
brauchsstudie ein Schutzkonzept entwickelt, 
das Weisungen für die Pastoralräume zum 
Thema Missbrauchsprävention enthält. Darin 
ist beispielweise festgehalten, wie oft Leitende 
mit Freiwilligen Weiterbildungen machen 
sollten. «Das ist aber, da es sich um Freiwillige 
und nicht um Angestellte handelt, nicht stan-
dardisiert», erklärt die Arbeitsgruppe. «Hier 
setzt unsere Plattform an. Statt auf Weisungen 
von oben, setzen wir auf ein Aufholen von 
unten. Die Plattform gibt den Leitenden gut 

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Präventionsplattform

6

Die Plattform versammelt Materialien und Methoden zur Prävention gegen sexuellen Miss-
brauch, darunter Spiele mit konkreten Fallbeispielen für die Arbeit mit Gruppen.
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«Die Plattform  bündelt 
bereits  bestehende 

Materialien zum 
Thema zentral.»

Marcella Criscione, Fachstelle Jugend und  
junge Erwachsene AG



erarbeitete Materialien an die Hand, mit de-
nen sie unmittelbar loslegen können.» Das be-
stätigen während der Vernissage der Plattform 
die ersten Testerinnen und Tester: «Bei der 
konkreten Arbeit habe ich die Inhalte auf der 
Plattform als wertvoll wahrgenommen», be-
richtet Mirco Meier, Ressort Jugendarbeit in 
Gaster (SG). Er ergänzt: «Die Plattform bietet 
zahlreiche Materialien, aus denen man sich 
selbst das Passende für die eigene Situation 
zusammenstellen kann.»

Leonie Wollensack

Kolumne

Hingabe & 
Professio-

nalität
An Pfingsten war es endlich so weit: 10 000 
Kinder und ihre Leitungspersonen sowie 700 
Helfende kamen in Wettingen für das nationale 
Pfingstlager der Jubla zusammen. Die Planung des 
«Jublasuriums» hatte bereits 2021 gestartet. Im 
Verlauf der Vorbereitungen war das Organisa-
tionskomitee (OK) stetig gewachsen und die 
Kadenz der Sitzungen und Arbeitsstunden hat 
zugenommen. Ich selbst war eineinhalb Jahre 
dabei. Bei den Planungstagen hat mich die Hin-
gabe und Professionalität des schlussendlich 
110-köpfigen OKs immer wieder aufs Neue inspi-
riert. Besonders wertvoll finde ich unsere ver-
schiedenen beruflichen oder ausbildnerischen 
Hintergründe – von der Juristin oder dem 
Schreiner bis hin zur Social-Media-Expertin. 
Diese unterschiedlichen Perspektiven und dieses 
grosse Know-how bereicherten unsere Planung 
sehr. Wir schätzen, dass rund 64 000 ehrenamt-
liche Stunden für die Planung des Jublasuriums 
aufgewendet wurden. Das Jublasurium begann 
somit nicht erst am Pfingstwochenende. Auch die 
zahlreichen Stunden kreativen Brainstormens und 
Träumens, die Momente des Scheiterns und der 
gemeinsamen Suche nach Lösungen sowie die 
vielen schönen Begegnungen mit anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Deutschschweiz – das 
ist ebenfalls Jubla. 

Damaris Hohler
OK-Mitglied und ehrenamtliche Medienverantwortliche, Jublasurium 

Bild: zVg
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Präventions- 
plattform 

– Wissen und Methoden 
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Gerade stimmt die Band ein neues Lied an. Der 
Beamer wirft die erste Strophe an zwei ver­
schiedenen Stellen der Kirche an die Wand. 
Zuerst sind nur das Schlagzeug, die Gitarren 
und das Keyboard zu hören, aber bald setzen 
die Sängerinnen und mit ihnen die bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche mit ein. Wobei 
«bis auf den letzten Platz» hier gar nicht 
stimmt. Die meisten Anwesenden haben sich 
von ihren Plätzen erhoben, einige stehen hin­
ter den Stuhlreihen oder tanzen. Andere hin­
gegen sitzen mit geschlossenen Augen und 
ganz still auf ihrem Stuhl. «Jede und jeder so, 
wie sie oder er mag» sagt das Lobpreisteam 
den Feiernden am Anfang. ‹Nebeneinander, 
für sich – und doch gemeinsam›, geht es mir 
durch den Kopf.

Begonnen hat alles mit einem Traum
Ruth Rohn, die Gründerin von Worship Toge­
ther, sieht in einem Traum, den sie im Jahr 
2019 hat, die Teile eines Flugzeugs am Boden 
zerstreut liegend – jedoch nicht statisch. Sie 
bewegen sich. Gemeinsam streben sie in eine 

Ein ökumenischer Traum – 
vom Papst unterstützt 
Gemeinsam, über die Grenzen der Konfessionen hinaus, 
Gott loben und ihm nahe sein – das ist die  Vision von 
Worship Together. Begonnen hat alles mit einem Traum 
der Gründerin Ruth Rohn, der sogar Papst Franziskus 
 zugetragen wurde.

Richtung, als wollten sie sich zusammenfü­
gen, um als komplettes Flugzeug zu starten. 
Sie macht sich in den Wochen und Tagen 
danach Gedanken über die Bedeutung des 
Traums, spricht mit anderen Menschen dar­
über. Für Rohn stehen die einzelnen Teile für 
die verschiedenen Kirchen und christlichen 
Konfessionen. Noch liegen sie verstreut, aber 
sie haben dieselbe Sehnsucht nach Einheit, um 
in ihr gemeinsam abzuheben. Zur selben Zeit 
ist Rohns Sohn als Schweizergardist in Rom. 
Er nutzt die Chance – ein kurzes Gespräch 
mit dem damaligen Papst Franziskus, das je­
dem Gardisten zusteht – und erzählt ihm vom 
Traum und der daraus entwickelten Vision sei­
ner Mutter. Der Papst hört zu, gibt ihm einige 
Ausführungen zum Thema Ökumene mit auf 
den Weg und sagt abschliessend: «Andiamo a 
lavorare!» (deutsch: «Machen wir uns an die 
Arbeit!»). 

Gemeinsamer Lobpreis in Basel: Bei Worship 
Together feiern Christinnen und Christen 
ihren Glauben in überkonfessioneller Gemein-
schaft. Q
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«Als er von meinem 
Traum und der Vision 
hörte, die ich daraus 

entwickelt habe, sagte 
der Papst: ‹Lasst uns 
an die Arbeit gehen!›»
Ruth Rohn, Gründerin von Worship Together



Rohn bewegt nun die Frage, welche Wege und 
Möglichkeiten es gibt, die Kirchen und Kon­
fessionen zusammenzubringen. Worship, die 
Anbetung, resoniert besonders in ihr. Und so 
kommt der Stein langsam ins Rollen – oder das 
Flugzeug langsam ins Fliegen.

Ein ausgebautes Gloria
Mit der Zeit findet und bildet sich ein Lob­
preisteam. Geleitet wird es von der Berufsmu­
sikerin Andrea Nydegger. Die Menschen im 
Team sind reformiert, freikirchlich und katho­
lisch. An den verschiedenen Lobpreisabenden 
in verschiedenen Kirchen in Basel sind unter­
schiedliche Gitarristinnen, Schlagzeuger, Key­
boarderinnen, Bassisten, oder Geigenspiele­
rinnen mit dabei. 
Worum genau aber geht es bei den Worship­
abenden? Wenn wir uns den Ablauf der Katho­
lischen Messe anschauen, erreichen wir schon 
bald zu Beginn das Gloria, bei dem wir Gott 
mit unserem Gesang loben und preisen. Ein 
Worshipabend ist also ein ausgebautes Gloria. 
Für Rohn bedeutet das: Hier kommen Men­
schen überkonfessionell zusammen, loben ge­
meinsam Gott, kommen mit ihm in Kontakt 
und werden von ihm berührt.
Warum aber bringt genau das Singen die Men­
schen vor Gott zusammen? Rohn sieht Wor­
ship Together hier in einer jahrtausendealten 
Tradition bis ins Alte Testament und die Psal­
men Davids hinein. Für sie und ihr Team ist es 
eine besondere Art, Gott zu begegnen.

Leonie Wollensack
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Interview

Im Gespräch mit  
Gründerin Ruth Rohn

Was ist die Vision hinter Worship Together?

Dass Menschen von Gott berührt werden, in der Einheit der Kir-
chen und Konfessionen. Es ist schon speziell, wenn eine Katholikin 
und ein Freikirchler nebeneinanderstehen und gemeinsam Gott 
anbeten oder im Anschluss an den Lobpreis füreinander beten. 
Unsere Vision ist, dass das Flugzeug aus den vielen Teilen ganz wird 
und abheben kann. Die Menschen sollen Gott anbeten können, 
wegkommen von ihren Gedanken und Sorgen, sich auf Gott aus-
richten. Dabei motiviert es, wenn viele gemeinsam beten – es trägt 
jede und jeden Einzelnen mit.

Bildquelle: zVg

Kommende Termine und Orte 
von Worship Together  

• Freitag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
Clarakirche, Basel

• Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Klein-
hüningen, Basel

• Freitag, 21. November, 
19.30 Uhr, Münster, Basel

Der «Licht­
blick» wirkt

Aus der Pfarrei Baden erreicht uns 
eine frohe Nachricht: «Euer Aufruf hat 
Wunder gewirkt! – Es ist zustande ge-
kommen! Danke herzlich!»
In unserer Ausgabe Nr. 11 hatten wir 
unter dem Titel «Baden braucht Sie!» 
Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, 
beim Ad-hoc-Orchester für die Beglei-
tung der Fronleichnamsprozession mit-
zumachen. Nun ist «in letzter Sekunde» 
die Blasmusik für das Fronleichnamsfest 
zustande gekommen. Eine mindestens 
16-köpfige Band mit Trompeten, Posau-
nen, Saxofon, Klarinetten, Querflöte 
und Mundharmonika wird die Prozession 
begleiten.
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Primera Comunión: Jesús se 
hace Pan para nuestros niños 

Este pasado 25 de mayo, en nuestra 
comunidad se celebró el sacramento de 
la Primera Comunión. Un grupo de 
niños y niñas que, con corazones 
sencillos y llenos de ilusión, recibieron 
por primera vez a Jesús en la Eucaris-
tía. Es un momento de profunda 
alegría, pero también un compromiso: 
para los niños, para sus familias y para 
toda la Iglesia. Queremos agradecer de 
corazón a las catequistas, que con tanto 
cariño, paciencia y dedicación han 
acompañado a estos pequeños durante 
su camino de preparación. Su trabajo 
voluntario es un verdadero acto de 
amor y servicio. Gracias por sembrar la 
fe con alegría, por cuidar cada detalle y 
por acompañar a cada niño como si 
fuera único. ¡Que el Señor les recom-
pense con abundantes bendiciones! 
Quiero dirigirme a los padres y madres 
para recordarles que la formación 
cristiana no termina con la Primera 
Comunión. Ustedes son los primeros 
educadores en la fe. La catequesis 
comienza en casa, con el ejemplo diario, 
con la oración en familia, con la 
participación regular en la misa 
dominical. Jesús, que hoy entra en el 
corazón de sus hijos, quiere permanecer 
con ellos siempre, pero necesita que 

ustedes lo mantengan presente en su 
vida cotidiana. No permitan que se 
apague el entusiasmo de conocer a 
Jesús. No dejen solos a sus hijos en este 
camino. Anímenlos a participar en los 
grupos de poscomunión, a crecer en la 
fe, en la participación del coro o como 
monaguillos. La comunidad está aquí 
para acompañarlos, pero necesita de 
ustedes para que esa semilla sembrada 
siga creciendo. A ustedes, queridos 
niños, les decimos: Jesús hoy se hace 
Pan para estar con ustedes. Ámenlo, 
búsquenlo, háblenle en la oración. Él 
será siempre su mejor amigo. 

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel

Viernes 20 de junio, 11 de julio
18 h Santo Rosario BK
18.30 h Eucaristía BK
Sábado 14, 21 y 28 de junio, 5 de julio
17 h Eucaristía Lf
Domingo 15, 22 y 29 de junio, 6 de julio
10.30 h Santo Rosario BK
11 h Eucaristía BK
17 h Eucaristía Ob
 Viernes 27 de junio 
18 h Lectio Divina BK 
18.30 h Eucaristía BK
Viernes 4 de julio
18 h Adoración Eucarística BK 
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Grupo de matrimonios: sábado 14 de 
junio a partir de las 9 h. 
El domingo 22 de junio celebraremos 
un aperitivo en Oberwil después de la 
Santa Misa, en honor a San Pedro y San 
Pablo.
Grupo de jóvenes: sábado 28 de junio a 
las 15 h. 
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
info@esrccb.org 
Web: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel. 061 685 04 56 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Allmendstrasse 36, 4058 Basel 
Tel. 079 576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch 
Web: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Mariahilf, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel. 079 356 13 98 
mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Mission
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel. 061 321 48 00, pal.istvan@gmx.ch

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Web: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Tel. 044 301 31 32 
taljat.david@gmail.com

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel. 078 216 79 76 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43 
frmurali@gmail.com 
Web: www.jesutamil.ch
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Kloster  
Mariastein

Klosterplatz 2 
4115 Mariastein 
Tel. 061 735 11 11 
info@kloster-mariastein.ch 
wallfahrt@kloster-mariastein.ch 
Web: www.kloster-mariastein.ch

Offizielle Heilig-Jahr-Pilgerkirche im 
Bistum Basel. Wir laden dazu ein, 
Hoffnung durch gemeinsames Unter-
wegssein und Gebet sowie durch die 
Feier der Sakramente zu schöpfen.

Eucharistiefeier
9 Uhr mit den Mönchen
11 Uhr Pilgermesse (an Sonn- und 
katholischen Feiertagen)

Willkommen zum Chorgebet 
6.30 Uhr Laudes (Morgengebet)
12 Uhr Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15 Uhr Non (Mi bis Sa)
18 Uhr Vesper (ausser Mo)
20 Uhr Komplet (Sa Vigil)
Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr in der Josefkapelle

Samstag, 14.6. 
16 Uhr, Bibliothekslesung: Heiligenle-
genden. Mit Andreas Müller-Crepon, 
Klosterpforte 

Sonntag, 15.6. 
Dreifaltigkeitssonntag 
Gottesdienste wie an Sonntagen 
 
Donnerstag, 19.6. 
Fronleichnam 
Gottesdienste wie an Sonntagen 
 
Freitag, 20.6. 
16 Uhr Führung im Heilpflanzengarten 
 
Freitag, 27.6. 
Hochfest Herz Jesu 
Gottesdienste wie an Werktagen 

OFFline  

Ökumenisches Zentrum für Meditation 
und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel 
Infos: Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch 
Web: www.offline-basel.ch

Veranstaltungorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75 
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51  
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse 
Kirche Bruder Klaus, Bruderholz-
allee 140

Regelmässige Angebote (nicht wäh-
rend der Schulferien)
Neu! Pilates 
Montag, 19-20 Uhr
Neu! CANTIENICA®-Training 
Montag, 17-18 Uhr 
Yoga
Dienstag, 18 Uhr, Tituskirche
BibelCafé 
Mittwoch, 11 Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Mittwoch 
19.30 Uhr, Tituskirche
Abendmeditation am Donnerstag 
18.30 Uhr, Taufkapelle der Heiliggeist-
kirche
Offener Meditationsraum 
Freitag, 9 bis 12 Uhr, Meditationsraum 
Tituskirche

Zwischendrin
mit Texten und Musik und einer Zeit 
der Stille – eine spirituelle Feier, 
konfessions-, religions- und glaubens-
übergreifend, Sa, 21.06., 18–18.45 Uhr, 
Heiliggeistkirche, Thema: Schönheit, 
Musik: George Ricci, Saxophon, es 
lesen: Anne Lauer und Team, auch am 
16.08. und 15.11.

Gespräch mit einem Gast
Monika Widmer spricht mit Lothar 
Kätterer, dem scheidenden Kirchge-
meindepräsidenten und Co-Präsiden-
ten von OFFLine über Inspiration und 
neue Wege für Kirche und Gesellschaft, 

Di, 17.06., 19.30 Uhr in der Tituskirche, 
Meditationsraum im Untergeschoss 

Pastorales  
Zentrum BL

Munzachstrasse 2, 4410 Liestal
Tel. 061 925 17 04 
pastoraleszentrum@kathbl.ch

Einfühlsame Begleitung in 
herausfordernden Lebens-

phasen während eines 
Kranken hausaufenthalts

«Wer bin ich noch, wenn ich krank 
bin?» Diese Frage wird selten gestellt 
und doch schwingt sie oft im Hinter-
grund mit, nicht nur dann, wenn sich 
eine grosse Krankheit anbahnt, 
sondern manchmal auch bei kleineren 
Krankheiten, die den Alltag erschwe-
ren. Plötzlich ist es nicht mehr selbst-
verständlich, das Mittagessen für die 
Kinder zu kochen, E-Mails zu beant-
worten, die nicht warten können, oder 
den Weg zur Apotheke zu gehen. Das 
Leben muss neu organisiert werden. 
Dauert die Krankheit länger an, wird 
die Frage drängender: «Wer bin ich 
noch, wenn ich nicht mehr das leisten 
kann, was ich sonst immer geleistet 
habe?» Familie, Beruf und Einkommen, 
Freizeit – alles verändert sich – für die 
kranke Person und für ihr Umfeld. Ist 
das alles nur schlecht und schlimm? 
Phasenweise ja. Jede Anpassung 
fordert viel Kraft. Aber wenn es gelingt, 
den Blick auf das Leben zu verändern 
und Leistung neu zu definieren, dann 
wird plötzlich klar, dass kranke 
Menschen viel leisten. Und manchmal 
sind es gerade sie, die den Gesunden 
etwas Wesentliches mitgeben.

Jocelyne Kilchoer, Spitalseelsorgerin 
Kantonspital Baselland

Regionale Institutionen
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Missionen
Misión Católica  

de Lengua Española

Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez
Oficina: Tel. 061 373 90 39 
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66 
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56 
Lunes y jueves de 14 a 18 h

Primera Comunión: Jesús se 
hace Pan para nuestros niños 

Este pasado 25 de mayo, en nuestra 
comunidad se celebró el sacramento de 
la Primera Comunión. Un grupo de 
niños y niñas que, con corazones 
sencillos y llenos de ilusión, recibieron 
por primera vez a Jesús en la Eucaris-
tía. Es un momento de profunda 
alegría, pero también un compromiso: 
para los niños, para sus familias y para 
toda la Iglesia. Queremos agradecer de 
corazón a las catequistas, que con tanto 
cariño, paciencia y dedicación han 
acompañado a estos pequeños durante 
su camino de preparación. Su trabajo 
voluntario es un verdadero acto de 
amor y servicio. Gracias por sembrar la 
fe con alegría, por cuidar cada detalle y 
por acompañar a cada niño como si 
fuera único. ¡Que el Señor les recom-
pense con abundantes bendiciones! 
Quiero dirigirme a los padres y madres 
para recordarles que la formación 
cristiana no termina con la Primera 
Comunión. Ustedes son los primeros 
educadores en la fe. La catequesis 
comienza en casa, con el ejemplo diario, 
con la oración en familia, con la 
participación regular en la misa 
dominical. Jesús, que hoy entra en el 
corazón de sus hijos, quiere permanecer 
con ellos siempre, pero necesita que 

ustedes lo mantengan presente en su 
vida cotidiana. No permitan que se 
apague el entusiasmo de conocer a 
Jesús. No dejen solos a sus hijos en este 
camino. Anímenlos a participar en los 
grupos de poscomunión, a crecer en la 
fe, en la participación del coro o como 
monaguillos. La comunidad está aquí 
para acompañarlos, pero necesita de 
ustedes para que esa semilla sembrada 
siga creciendo. A ustedes, queridos 
niños, les decimos: Jesús hoy se hace 
Pan para estar con ustedes. Ámenlo, 
búsquenlo, háblenle en la oración. Él 
será siempre su mejor amigo. 

P. Gustavo

AGENDA

Lf: Laufen; Ob: Oberwil; BK: Bruder 
Klaus Basel

Viernes 20 de junio, 11 de julio
18 h Santo Rosario BK
18.30 h Eucaristía BK
Sábado 14, 21 y 28 de junio, 5 de julio
17 h Eucaristía Lf
Domingo 15, 22 y 29 de junio, 6 de julio
10.30 h Santo Rosario BK
11 h Eucaristía BK
17 h Eucaristía Ob
 Viernes 27 de junio 
18 h Lectio Divina BK 
18.30 h Eucaristía BK
Viernes 4 de julio
18 h Adoración Eucarística BK 
18.30 h Eucaristía BK 

Citas en la Misión
Grupo de matrimonios: sábado 14 de 
junio a partir de las 9 h. 
El domingo 22 de junio celebraremos 
un aperitivo en Oberwil después de la 
Santa Misa, en honor a San Pedro y San 
Pablo.
Grupo de jóvenes: sábado 28 de junio a 
las 15 h. 
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Weitere  
Missionen

Englischsprachige Missionen
ESRCCB 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
info@esrccb.org 
Web: www.esrccb.org
Englisch Speaking Catholic Community 
Amerbachstr. 1, 4057 Basel 
Tel. 061 685 04 56 
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Kroatische Mission 
Allmendstrasse 36, 4058 Basel 
Tel. 079 576 80 58 
stanko.cosic@rkk-bs.ch 
Web: www.hkm-basel.ch

Philippinische Mission
Mariahilf, 6312 Steinhausen 
Tel. 078 657 06 94 
joolidolli@yahoo.com

Polnische Mission
Neubadstr. 95, 4054 Basel 
Tel. 079 356 13 98 
mkbazylea@gmail.com 
Web: polskamisja.ch/index.php/bazylea

Ungarische Mission
Binningerstr. 45, 4123 Allschwil 
Tel. 061 321 48 00, pal.istvan@gmx.ch

Slowakische Mission
Brauerstr. 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch 
Web: www.skmisia.ch

Slowenische Mission
Tel. 044 301 31 32 
taljat.david@gmail.com

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Kaiserstuhlstr. 49, 8172 Niederglatt 
Tel. 078 216 79 76 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Ämtlerstr. 43, 8003 Zürich 
Tel. 044 461 56 43 
frmurali@gmail.com 
Web: www.jesutamil.ch
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Wie war das noch, damals 
im Jahr 2025?

Ein Gespräch in nicht allzu ferner Zukunft.
Mirko ist erstaunt. Nikki, die fast seine Gross-
mutter sein könnte, erzählt in der Sitzung von 
Zeiten, in denen man noch zu Fuss zum Got-
tesdienst gehen konnte. Denn in fast jeder 
Kirche in der Region habe fast jeden Sonntag 
ein Gottesdienst stattgefunden. Und die Mit-
wirkenden, nicht nur die Seelsorgerin, auch 
der Sakristan und die Organistin seien für 
ihren Einsatz bezahlt worden. Denn an jedem 
Ort habe eine Kirchgemeinde bestanden, die 
Steuern von ihren Mitgliedern erhielt, und 
zwar eingezogen durch die jeweilige Einwoh-
nergemeinde.
Mirko ist als Pfadi-Abteilungsleiter Mitglied 
im Seelsorgerat des Birstals. Er ist stolz auf 
seine Abteilung, die es schafft, jedes Jahr ein 
Sommerlager auf die Beine zu stellen, und dass 
sie bis jetzt auch immer Sponsoren gefunden 
haben. Auch wenn sie jetzt für die Vorberei-
tung des SoLa alle Hände voll zu tun haben, 
würden sie selbstverständlich bei der Durch-
führung des Jubiläumsfestes mitmachen.
«Muss man das wirklich feiern?» Noah – im 
Rat duzen sich alle – hat schon mehrmals an-
gemerkt, dass er die Entwicklung der letzten 
Jahrzehnte durch und durch bedauert. Erst 
wurden die Pfarrer der einzelnen Gemeinden 
durch Teams in sogenannten Seelsorgever-
bänden ersetzt, dann fand man keine Leitun-
gen mehr für diese Teams, und jetzt könnte 
man sie, wenn es sie gäbe, nicht mehr bezah-
len. Denn die vor zehn Jahren erfolgte Tren-
nung von Kirche und Staat und damit die Auf-
lösung der Kirchgemeinden und das Ende der 
Kirchensteuern verunmöglicht jetzt Vieles.
„Wir könnten ja eine Trauerfeier, ein Toten-
gedenken, abhalten.“ Ann ist immer wieder 
für eine Spitze gut. „Lasst uns doch auf das 
schauen und das feiern, was wir in den letzten 
Jahren zum Leben gebracht haben. Wir sind 
weniger Christen auf dem Papier, weniger, die 

finanziell unterstützen, aber wenn wir in einer 
unserer verbliebenen Kirchen zusammenkom-
men, sind wir doch eine grosse Gemeinschaft. 
Und viele, nicht nur wir hier im Rat, viele en-
gagieren sich doch über alle Massen. Wenn 
wir uns zum Bibellesen treffen, macht doch 
mindestens die Hälfte den Mund auf.
Nikkis Blick geht in die Ferne, dann schaut sie 
Noah an. „Ann hat recht. Wir hatten früher 
als Kirche mehr Bedeutung, aber nicht mehr 
Glauben, wir waren nicht lebendiger. Noch 
Anfang dieses Jahrhunderts spielte an man-
chem Ort die Dorfmusik beim Einzug der Erst-
kommunikanten. Und die Finanzchefs der 
damaligen Kirchgemeinden präsentierten in 
der Jahresrechnung an jedem Ort sechs- oder 
siebenstelligen Zahlen. Aber wenn von tau-
send Christen Dreissig im Gottesdienst waren, 
sagten wir, er sei gut besucht. Und diese Dreis-
sig haben unter sich kaum je darüber gespro-
chen, was ihnen das Christsein bedeutet. Jetzt 
singen und reden wir doch miteinander. Das 
dürfen wir doch feiern!“
Noah ist nicht einverstanden. Er schweigt. 
«Nun sag schon, was geht dir durch den 
Kopf?» «Es gibt Vieles, das wir nicht mehr 
machen können. Ich verstehe, warum unsere 
Vorgänger vor 20 oder 30 Jahren Angst hat-
ten.» «Stellt euch vor», fällt ihm Nikki ins 
Wort. «Man glaubte damals, die Zeit liesse sich 
aufhalten. Da wurden Seelsorgerinnen und 
Seelsorger, die sich mit 65 hatten pensionieren 
lassen, immer wieder neu angestellt. Als Über-
brückung. Als wenn dann später alles wieder 
so wäre wie einst. Die Kirche verlor schon da-
mals, als sie noch genug Geld hatte, massiv 
Mitglieder. Aber es gab auch damals etliche 
Christinnen und Christen, die nicht dem Ver-
gangenen nachtrauerten, sondern sich um die 
Gegenwart kümmerten und sich für die Zu-
kunft einsetzten. Ohne Sie gäbe es uns heute 
nicht. Was sie gesät haben, können wir jetzt 
ernten. Und dafür dürfen wir doch danken. 
Noah, meinst Du nicht, eine Feier wäre an-
gebracht?
Alois Schuler, Diakon/Gemeindeleiter a.i. Angenstein

Kirchl. reg. Sozialdienst

Der KRSD bietet Sozialberatungen für alle 
Menschen, die sich in einer Notlage 
befinden oder Fragen zu sozialen Problemen 
haben. 
 
BERATUNGEN OHNE ANMELDUNG 
Aesch Seelsorgeverband Angenstein, 
Brüelweg 2:  
Dienstag, 9:30 bis 11:30 Uhr 
 
Arlesheim Pfarrei St. Odilia, Domplatz 10:  
Mittwoch, 9:30 bis 11:30 Uhr  
 
Dornach Kloster, Amthausstrasse 7:  
Dienstag, 14:00 bis 16:30 Uhr 
 
Münchenstein Pfarrei St. Franz Xaver, 
Loogstrasse 22:  
Donnerstag, 9:30 bis 11:30 Uhr  
 
Reinach Pfarrei St. Nikolaus, Kirchgasse 3:  
Donnerstag, 14:00 bis 16.00 Uhr 
 
BERATUNGEN OHNE ANMELDUNG 
 
Telefon  
076 261 29 95 & 076 261 31 16 
 
E-Mail 
birstal@caritas-beider-basel.ch 
 
Oder Online buchen: 
www.caritas-beratung.ch

Pastoralraum 
Birstal

Pastoralraum Birstal
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Münchenstein – St. Franz Xaver

Sekretariat
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein 
061 411 01 38 
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch 
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag–Freitag 8.00–11.00 Uhr 
Pia Dongiovanni, Sekretariat 
Daniel Meier, Theologe 
Melanie Fuchs, Katechetin 
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin 
Alexandra Nowosielski, Katechetin 
Stefanie Schweri, Katechetin 
Marjorie Marx, Organistin 
Joachim Henkel, Organist 
Paolo De Giorgi, Sakristan/Hauswart 
077 504 84 54

Web: Pfarrei Münchenstein

Firmreise Barcelona

Das Ziel unserer Firmreise war dieses Jahr 
Barcelona. Sechs der sieben diesjährigen Firm-
linge kamen mit auf die Reise, dazu noch drei 
Jugendliche, die letztes Jahr gefirmt wurden, 
und zwei, die nächstes Jahr den Firmkurs ma-
chen werden.
Ein Höhepunkt war natürlich der Besuch der 
Sagrada Familglia. Bei schönstem Sonnen-
schein liessen wir uns durch das Spiel von 
Licht und Farben im Innern dieses gewaltigen 
Baus inspirieren.
Daneben gehörten Zeiten der Gemeinschaft, 
kurze Andachten und Inputs, aber auch Frei-
zeit zum Shoppen und am Strand und feines 
Essen auf unserem Programm.

Melanie Fuchs und Daniel Meier

Metamorphosen – Mitt-
sommer-Gottesdienst

Sonntag, 22. Juni, 10.00 Uhr im Garten der 
Hofmatt
Im Garten der Stiftung Hofmatt steht ein sog. 
Aerarium, darin wohnen Schmetterlinge. Die-
se durchlaufen in ihrem Leben einen erstaun-
lichen Gestaltwandel: von der Raupe über die 
Puppe bis zum Falter. In der Wissenschaft 
spricht man von Metamorphose - ein schönes 
Wort, das auch theologisch viele Räume öffnet. 
Unter den Bäumen im Garten der Stiftung 
Hofmatt feiern wir einen Gottesdient mit Ju-
bilate-Chor, ChorLab und natürlich auch mit 
den Tieren.
Für Kinder gibt es ein eigenes Programm, im 
Anschluss für alle einen feinen Apéro. Bei 
schlechtem Wetter wird der Gottesdienst in 
der Kath. Kirche durchgeführt (Info vor Ort 
oder über KG-Website).
Es laden ein, Stiftung Hofmatt zusammen mit 
der Katholischen und Reformierten Kirchge-
meinden

Ömenischwe Kinderkirche 
in der Stiftung Hofmatt

In der Kinderkirche, die parallel zum ökume-
nischen Mittsommer-Gottesdienst stattfindet, 
staunen wir über das Wunder der Verwand-
lung. Wir hören eine Schmetterlingsgeschich-
te, bestaunen Raupen und Schmetterlinge, 
singen und tanzen zu Schmetterlingsmusik 
und basteln etwas Passendes.
Im Anschluss an die Kinderkirche dürfen die 
Kinder die Säuli im Garten der Stiftung Hof-
matt besuchen und streicheln.
Wir freuen uns auf euch und eine beflügelte 
Kinderkirche!
Steffi und Michèle

Konzert des Dresdner 
Kreuzchors

Nach dem brillanten Erfolg des Dresdner 
Kreuzchors bei ihrem Konzert im Sommer 
2023, gastiert der weltberühmte Knabenchor 
noch einmal am Sonntag, den 29. Juni um 
17.00 Uhr in der Kirche St. Franz Xaver in 
Münchenstein. Die engelhaften Knaben- Stim-
men gepaart mit den jungen, sonoren Männer-
Stimmen zaubern ein abwechslungsreiches 
Programm unter der Leitung des Kreuzkan-
tors Martin Lehmann.
Der Dresdner Kreuzchor mit seiner über 
800-jährigen Tradition ist nicht nur einer der 
ältesten, sondern auch einer der gefragtesten 
Knabenchöre der Welt. Als Botschafter Sach-
sens gastieren die Kruzianer mehrfach pro 
Saison auch ausserhalb ihrer Heimatstadt 
weltweit. Die 69 Knaben-und Männer Stim-
men singen 4-8 stimmige a-capella Komposi-
tionen von Heinrich Schütz, Gottfried August 
Homilius, Felix Mendelssohn Bartholdy, Jo-
hannes Brahms und Friedrich Oskar Wehr-
mann. Marjorie Frances Mayo spielt an der 
renovierten Mattis Orgel, Werke von Johann 
Gottfried Walter und Charles Marie Widor. 
Es empfiehlt sich der frühzeitige Konzert-Kar-
ten Kauf bei Eventfrog. Pfarreiangehörige er-
halten eine Ermässigung von 5 Franken.

Marjorie F. Mayo

Festgottesdienst zur 
Goldenen Hochzeit

Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene Hochzeit? 
Bischof Felix Gmür, Bischof von Basel, lädt Sie 
ein zum diesjährigen Festgottesdienst zur 
goldenen Hochzeit. Die Feier findet am Sams-
tag, 6. September um 15.00 Uhr in der Kathe-
drale St. Urs und Viktor in Solothurn statt. 

13



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pastoralraum Birstal

Anmelden können Sie sich bis spätestens 18. 
August im Pfarreisekretariat.

Kollekten

Kollekte vom 15. Juni: Flüchtlingshilfe der 
Caritas

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.15	 Kirche St. Franz Xaver

Eucharistiefeier
11.30	 Pfarreiheim

Kirchgemeindeversammlung

Mittwoch, 18. Juni
09.00	 Kirche St. Franz Xaver

Eucharistiefeier, anschl. Kaffee im 
Pfarreiheim

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
14.30	 ref. KGH

Kaffeetreff

Freitag, 20. Juni
09.30	 ref. KGH

Ökum. Eltern-Kind-Treff

Sonntag, 22. Juni
10.00	 Stiftung Hofmatt

Mitsommergottesdienst in der 
Stiftung Hofmatt

Mittwoch, 25. Juni
09.00	 Kirche St. Franz Xaver

Eucharistiefeier, anschl. Kaffee im 
Pfarreiheim

Freitag, 27. Juni
09.30	 ref. KGH

Ökum. Eltern-Kind-Treff

Unsere Taufen

Am 15. Juni wird Nukunu Anthony durch 
die Taufe in die Christliche Gemeinschaft 
aufgenommen. 
Wir wünschen der Tauffamilie Gottes 
Segen.

Reinach – St. Nikolaus

Röm.-kath. Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach 
061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und 
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr 
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr 
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Pfarreiteam
Alex L. Maier, Pfarrer 
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar 
Esther Rufener, Katechetin RPI 
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart 
Fredy Pally, Sakristan/Abwart 
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart 
Patricia Pargger, Sekretärin 
Esthi Gasser, Sekretärin

Web: www.rkk-reinach.ch Pfarrei St.
Nikolaus

Merci-Anlass

Samstag, 14. Juni
Alle, die sich zum Ausflug angemeldet haben, 
treffen sich am 14. Juni spätestens um 10.30 
Uhr beim Treppenabgang zur Anlegestelle an 
der Schifflände Basel. 

Fronleichnam

Donnerstag, 19. Juni, 19.00 Uhr
Wir feiern das Fronleichnamsfest beim Aus-
senaltar hinter der Dorfkirche in einer Open-
Air-Messe mit anschliessender Sakraments-
prozession durch den zukünftigen Stadtpark 
in die Kirche. Nach dem Gottesdienst treffen 
sich die Minis und ihre Familien zu dem in-
zwischen schon zur Tradition gewordenen 
gemeinsamen Znacht. (Bei schlechtem Wetter 
ist der Gottesdienst in der Kirche.)

Friede sei mit dir

Firmung Samstag, 21. Juni, 10.00 Uhr
Diesen Friedenswunsch des auferstandenen 
Christus, den Papst Leo XIV. als erstes von der 

Loggia des Petersdoms an die Welt richtete, 
wird der Firmspender, Bischofsvikar Dr. Va-
lentine Koledoye, im Laufe des Firmakts je-
dem/jeder der elf zusprechen: «Friede sei mit 
dir!»
Wir freuen uns, dass der Bischofsvikar unse-
rer Bistumsregion St. Urs Martina Baumber-
ger, Ernesto Byron Calgua Coto, Lorenzo Fal-
zone, Sebastian Hübner, Mariarosa Munafò, 
Andrea Ott, Nevio Ott, Carmen Rauber, Mat-
teo Visca, Laura Wild Donoso, Samuel Wyss 
firmen wird und danken ihm herzlich für sein 
Kommen. 
Nach dem Firmgottesdienst sind alle zum 
Apéro eingeladen, die Kollekte wird auf 
Wunsch der Neugefirmten für das Projekt 
"Talità kum", von Vikar Nicolas in der Demo-
kratischen Republik Kongo aufgenommen.
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Religionsunterricht

Ausserschulischer Religionsunterricht
Die Einladungen mit Anmeldemöglichkeit für 
die Erstkommunion am 19. April 2026 (3. 
Klass-Kinder) sowie für den ausserschulischen 
Religionsunterricht für die Jugendlichen ab 
der 7. Klasse wurden an die Eltern verschickt. 
Sollten Sie keine Einladung per Briefpost er-
halten haben, melden Sie sich bitte im Sekre-
tariat. Die Anmeldung zur Firmung in der 9. 
Klasse geht an die Jugendlichen, welche den 
ausserschulischen Religionsunterricht in der 
7. und 8. Klasse besucht haben. Neuzuzüger 
melden sich bitte ebenfalls im Sekretariat.
Ökumenischer Unterricht an der Primar-
schule
Über das Angebot des ökumenischen Religi-
onsunterrichts von der 1.-6. Primarstufe wur-
de anlässlich des Elternabends vom 12. Mai 
2025 informiert. Mit religionspädagogischen 
Hilfsmitteln, Lehrplänen und der Möglichkeit 
zum persönlichen Gespräch wurden die Eltern 
über die Vielfalt des ökumenischen Religions-
unterrichts hingewiesen.

Gartengestaltung

Umgebung Dorfkirche
Der Kirchenrat hat beschlossen, der Umge-
bung der Dorfkirche ein neues Pflanzenkleid 
zu geben. Ein Gartenarchitekt hat ein Konzept 
mit einem Kostendach erarbeitet. Jetzt werden 
mehrere Gartenfirmen eingeladen, um eine 
Offerte zu erstellen. Der Kirchenrat stellt das 
Projekt an der nächsten Kirchgemeindever-
sammlung am 10. Juni 2025 vor. Der Arbeits-
beginn ist auf Mitte August terminiert. 
Für den Kirchgemeinderat: Thomas Hartmann

Pfarramt geschlossen

Mittwoch, 18. Juni
Wegen der Teilnahme an einer Weiterbildung 
bleibt das Pfarramt am Mittwochnachmittag 

geschlossen. Sonst gelten die normalen Öff-
nungszeiten.

Verstorben

Felici Manetsch-Holzherr (1930) und Charles 
Mösch (1939). Gott nehme sie auf in seinen 
Frieden und schenke den Trauernden Kraft 
und Trost.

Stelleninserat

Röm.-kath. Kirchgemeinde Reinach
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
für die Pfarrei St. Nikolaus Reinach ab 1. 9. 
2025 eine/einen PfarreisekretärIn (40-50%)
Ihre Aufgaben
Allgemeine Sekretariatsaufgaben (Empfang, 
Telefon, Korrespondenz)
Buchhaltung der Pfarreikasse
Vermietung der pfarreilichen Räume
Führen der Pfarreiagenda und Koordination 
der verschiedenen Anlässe
Protokoll der Teamsitzung
Redaktion der Pfarreiseite des Pfarrblatts so-
wie Betreuung unserer Website
Führen der pfarreilichen Bücher
Ihr Profil
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
mit Berufserfahrung 
Bereitschaft für spezifische Weiterbildung
Freude am Kontakt mit Menschen und an der 
Zusammenarbeit im Team 
Selbständige, strukturierte und vernetzte 
Arbeitsweise 
Loyalität und Belastbarkeit
Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift, 
Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil
Gute EDV-Kenntnisse
Mitglied der röm.-kath. Kirche und Interesse 
an unserer Pfarrei
Unser Angebot
Lohn- und Sozialleistungen gemäss den Richt-
linien der röm.-kath. Landeskirche Basel-
Landschaft 
Moderner Arbeitsplatz neben der Dorfkirche 
im Zentrum von Reinach (1 Min. von Tram 
und Bus) 
Mitarbeit in einem motivierten Seelsorgeteam 
und mit einer Sekretariatskollegin (50%)
Auskunft zur Stelle gibt Ihnen gerne Pfr. Alex 
L. Maier, Informationen über unsere Pfarrei 
finden Sie auf www.rkk-reinach.ch. Wir freu-
en uns auf Ihr vollständiges Bewerbungsdos-
sier bis 21. Juni 2025 an die Personalverant-
wortliche des Kirchgemeinderates Sandra 
Büchli sandra.buechli@breitband.ch mit Kopie 
an Alex L. Maier alex.maier@rkk-reinach.ch

Kollekten

14./15. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas 
21./22. Juni: Papstkollekte / Peterspfennig

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
17.30	 Dorfkirche Reinach 

Eucharistiefeier 
Dreissigster für Andreas Schilling 
und Sylvia Leuthardt-Glaser 
Stiftjahrzeit für Cécile Ulrich

Sonntag, 15. Juni
10.30	 Dorfkirche Reinach 

Eucharistiefeier mit Taufe 
Stiftjahrzeit für Klaus-Dieter 
Ziltener

Dienstag, 17. Juni
17.00	 Dorfkirche Reinach 

Rosenkranz

Mittwoch, 18. Juni
09.15	 Dorfkirche Reinach 

Eucharistiefeier

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
18.15	 Dorfkirche Reinach 

Rosenkranz
19.00	 Dorfkirche Reinach 

Eucharistiefeier

Freitag, 20. Juni
10.15	 Seniorenzentrum Aumatt 

Eucharistiefeier

Samstag, 21. Juni
10.00	 Firmung mit Bischofsvikar 

Valentine Koledoye
17.30	 Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Juni
10.30	 Gemeindehausplatz 

Ökumenischer Jazz-Gottesdienst 
mit Pfrn. Florence Develey und 
Pfr. Alex L. Maier zusammen mit 
dem Feelgood Chor

Dienstag, 24. Juni
Geburt Johannes des Täufers
17.00	 Dorfkirche Reinach 

Rosenkranz
19.00	 Dorfkirche Reinach 

Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Juni
09.15	 Eucharistiefeier
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Donnerstag, 26. Juni
18.00	 Dorfkirche Reinach 

Rosenkranz
19.00	 Dorfkirche Reinach 

Eucharistiefeier

Freitag, 27. Juni
10.15	 Seniorenzentrum Aumatt 

Eucharistiefeier
Veranstaltungen

Freitag, 20. Juni
20.00	 Feierabendkonzert, Musikgesell-

schaft Konkordia Reinach lädt in 
die Kirche St. Nikolaus zum 
Feierabendkonzert. 

Arlesheim – St. Odilia

Pfarrei St. Odilia Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietti 
Domplatz 10, 4144 Arlesheim 
061 706 86 51 
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer 
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch 
Raphael Flückiger, Theologe, Seelsorger i.A. 
r.flueckiger@rkk-arlesheim.ch 
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS 
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU 
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin 
Marius Hagenbach, Katechet in Ausbildung 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
079 263 83 54

Web RKK Arlesheim

Senioren Nachmittag

Wir treffen uns am Dienstag, 17. Juni um 15.00 
Uhr im Domhof zum Gedächtnistraining. Wir 
trainieren spielerisch unser Gedächtnis. Es ist 
keine Schulstunde, sondern wir werden es 
lustig haben und es gibt sicher immer wieder 
etwas zum Lachen. Dazwischen singen wir 
bekannte Lieder. Anschliessend gemütliches 

Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. Wir 
freuen uns auf euch.
Für den Fahrdienst Telefon an Lisbeth 
Schwaar, 079 420 11 63
Edith Dudler und Claudine Delley

Fronleichnam ist eine 
«Demonstration»

Menschen gehen auf die Strasse, um für eine 
bessere Welt zu demonstrieren. Sie zeigen sich 
und stehen für ihre Sache gemeinsam in der 
Öffentlichkeit ein. Auch die Kirche «demons-
triert» in verschiedenen Formen. So ist die 
Prozession an Fronleichnam auch eine «De-
monstration». Dabei wird Jesus Christus in 
der Form des Brotes gezeigt, ausgestellt in der 
Monstranz (lat. zeigen) und durch die Strassen 
der Welt getragen. Als Glaubensgemeinschaft 
zeigen und stehen wir damit für unseren Glau-
ben ein. Die Eucharistie ist ein Zeichen der 
Liebe Gottes für die Menschen und ein Zei-
chen für die Botschaft Christi, dass wir Frie-
den in der Welt verbreiten sollen. Fronleich-
nam erinnert uns an den Auftrag, dass wir 
uns jeden Tag zu Christus bekennen und sei-
ne Botschaft in der Welt verbreiten sollen.
Raphael Flückiger, Pfarreiseelsorger i. A.

Fronleichnams 
Gottesdienst

Wieder einmal heissen wir die Erstkommu-
nion Kinder und Familien von Dornach und 
von Arlesheim Willkommen und feiern ge-
meinsam den Fronleichnams Gottesdienst. Die 
Anwesenheit Gottes bei den Kindern und bei 
uns allen, wird in diesem Familiengottes-
dienst im Mittelpunkt stehen. Auch werden 
wir sehen, was die Kinder mitnehmen aus der 

Zeit der Erstkommunions Vorbereitung der 
Jahre 24/25. Freuen Sie sich darauf. Bei gutem 
Wetter werden wir den Gottesdienst im Dom-
hofgarten feiern.
Herzliche Einladung!
Marius Hagenbach, Katechet in Ausbildung

Gottesdienst

Am Sonntag, den 22. Juni singt im Gottes-
dienst um 11.15 Uhr ein Vokalensemble der 
Schola Cantorum Basiliensis unter der Leitung 
von Sebastian Goll. Es erklingt geistliche Vo-
kalmusik von Bach, Mozart, Schubert, Schütz, 
Monteverdi und Mendelssohn.

Gartenfest im 
Domhofgarten

Am Sonntag, 22. Juni (ab 12.00 Uhr) lädt die 
Weltgruppe der Pfarrei St. Odilia ein zum 
Gartenfest in den Domhofgarten.

Wir verwöhnen Sie mit Grilladen und einem 
reichhaltigem Salatbuffet. Benützen Sie die 
Möglichkeit zum gemütlichen Zusammensein 
mit Freunden und Bekannten. Kuchen- und 
Dessertspenden sind immer sehr willkommen 
und nehmen wir gerne entgegen. Dank Ihrer 
Unterstützung können wir vielen Kindern in 
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Haiti, Indien und Äthiopien einen besseren 
Start in die Zukunft ermöglichen.
Für die Weltgrupp: Claire Zaia

Schulschluss-Gottes-
dienst für die Jungen

Mit dem Vers aus Matthäus 17,20: „Wenn ihr 
Glauben hättet wie ein Senfkorn, so würdet 
ihr zu diesem Berg sprechen: ›Hebe dich weg 
von hier dorthin!‹ Und er würde sich hinweg-
heben; und nichts würde euch unmöglich 
sein.“ möchten wir euch und eure jungen herz-
lich einladen, am 15.05.2025 dabei zu sein. 
Auf dass der Glaube nicht nur die Berge in 
eurem Leben versetzt, sondern euch auch auf 
euren Wegen begleitet. Wir starten den Got-
tesdienst wie immer im Dom und wenn das 
Wetter mitspielt, gehen wir anschließend in 
den Domhofgarten.
Ein spannender Gottesdienst erwartet euch 
– mit Reisesegen, Liedern und kreativen Im-
pulsen.
Herzliche Einladung!
Marius Hagenbach, Katechet in Ausbildung

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
17.00	 Dom

Hl. Messe 
Dreissigster für Erna Treyer 
Jahrzeit für Paul Hatebur 
Jahrzeit für Karl Portmann-Vögtli 
Jahrzeit für Joseph und Ottilia 
Meier-Stöckli

Sonntag, 15. Juni
11.15	 Dom

Hl. Messe, anschl. Anbetung und 
Domhofcafé

11.15	 Domhof
Kinderkirche zum Schuljahres-
schluss im Domhofgarten, Start 
im Dom.

Dienstag, 17. Juni
07.30	 Dom

Laudes
09.30	 Dom

Rosenkranzgebet und eucharisti-
sche Anbetung 
In der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr; Kommen und Gehen jederzeit 
möglich

Mittwoch, 18. Juni
07.30	 Dom

Laudes

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00	 Garten / Domhof ( je nach Wetter)

Fronleichnamfeier

Freitag, 20. Juni
07.30	 Dom

Laudes
10.15	 Obesunne

Kath. Gottesdienst

Samstag, 21. Juni
17.00	 Dom

Hl. Messe 
Gestiftete Messe für Manuel und 
José Vitorino

Sonntag, 22. Juni
11.15	 Dom

Hl. Messe
12.00	 Domhof

Kulinarium, Weltgruppe

Dienstag, 24. Juni
07.30	 Dom

Laudes
09.30	 Dom

Rosenkranzgebet und eucharisti-
sche Anbetung 
In der Odilienkapelle bis 19.00 
Uhr; Kommen und Gehen jederzeit 
möglich

Mittwoch, 25. Juni
07.30	 Dom

Laudes
19.00	 Dom

Berufungsandacht

Donnerstag, 26. Juni
07.30	 Dom

Laudes
19.00	 Dom

Hl. Messe

Freitag, 27. Juni
07.30	 Dom

Laudes
10.15	 Obesunne

Ref. Gottesdienst
19.00	 Dom

Kreuzwegandacht

Veranstaltungen

Montag, 16. Juni
18.00	 Domhof

Helferinnen-Apéro KFV

Dienstag, 17. Juni
15.00	 Domhof

Seniorennachmittag

Freitag, 20. Juni
14.00	 ArliBrau, Arlesheim, Anlass des 

kath. Männervereins
Treffpunkt: 14 Uhr, ArliBrau

18.30	 Domhof
Neulektor/innen-Kurs

Sonntag, 22. Juni
12.00	 Domhof

Weltgruppe Kulinarium

Freitag, 27. Juni
20.00	 Dom

Praxisübung neue Lektor/innen

Unsere Taufen

Am 15. Juni wird Chiara Bordin und am 
21. Juni Amelia Messina durch die Taufe 
in die christliche Gemeinschaft aufge-
nommen.

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Seelsorgeverband 
Dornach-Gempen-Hochwald
Kontakte

Kontakte
Sekretariat: 061 701 16 33,  
sekretariat@dogeho.ch 
Bruggweg 106, 4143 Dornach 
Sakristan/Hauswart: 079 473 32 87 
B. Schweri, Leitung: 061 703 80 40 
A. Pasalidi, Priester: 061 706 86 50 
W. Müller, Diakon: 061 703 80 42 
R. Hagenbach, Familie: 076 805 92 97 
U. Küry, Rektorat, ute.kuery@dogeho.ch

Web: www.dogeho.ch

Papst Leo + Augustinus

Anlässlich der Wahl des Augustiner-Papstes 
Leo XIV. gibt Diakon Wolfgang Müller am 
Donnerstag, 26. Juni, 19.30 Uhr im Pfarrei-
saal ein Einführungsreferat (ca. 20 min.) zum 
Kirchenvater Augustinus und den zwei theo-
logischen Strömungen, die bis heute in Span-
nung zueinander stehen. Anschliessend be-
steht die Möglichkeit zu Rückfragen und 
Diskussion.

Flüchtlingstag 2025 

Beim Namen nennen: Gedenkfeier zum 
Flüchtlingstag Fr 20. Juni 19 Uhr, ref. Kirche 
Dornach
Im ök. Religionsunterricht der Oberstufe 
informieren sich die Jugendlichen über die 
Gründe und reale Situation von Flüchtenden 
auf oft tödlichen Fluchtwegen nach Europa. 
Die meisten finden Schutz im eigenen Land 
oder Aufnahme in einem Flüchtlingscamp 
im Nachbarland. Von den Wenigen, die sich 
auf den Weg nach Europa machen, sterben 
viele auf der Flucht. Wir möchten uns an alle 
Menschen erinnern, die oft namenlos gestor-
ben sind, die nirgends beerdigt wurden. Wir 
nennen nun im dritten Jahr die Namen der 
Verstorbenen und erinnern an die Umstände, 
bei denen sie ums Leben kamen. Wir setzen 
uns für die Menschenrechte aller ein, denn 
diese sind unteilbar.

Für den ökum. Religionsunterricht Rita Ha-
genbach

Reisesegengottesdienst 

22. Juni, 10.45 Uhr im Pfarrgarten
I häbe mini Ougen uf zu de Bärge. Wohär 
chunnt mini Hilf? Sie chunnt vom Herr über 
Himmel und Ärde. Är stellt di Fuess uf fesch-
te Grund. Mit dem Psalm 121 möchten wir 
gemeinsam mit den Pfadis, alle Pfadis und 
Menschen, die sich auf eine Reise machen, mit 
dem Segen Gottes ausrüsten. Weil "Di Beschüt-
zer schlaft nid. Är wacht über dir. Ja, der Herr 
isch di Schatte." 
Und wir möchten unsere geliebte Pfarrei-
sekretärin Monika von Wartburg in dieser 
Feier verabschieden, eine Frau, die die Berge 
kennt, wie ihre Hosentasche, die es liebt, in der 
Natur zu sein, Wind und Wetter ausgesetzt. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein 
mit Apéro und Würste bräteln überm Feuer.

Fronleichnam mit den 
Erstkommunion-Kindern

Fronleichnam-Feiern mit den Erstkommunion-
kindern und ihren Familien im Domhofgarten 
in Arlesheim. Nach einem intensiven und tollen 
Jahr dürfen die Erstkommunionkinder an 
Fronleichnam ihre Gewänder abgeben und be-
kommen eine Erinnerung an diese Zeit. Ge-
meinsam gehen sie mit allen, die auch eine 
Prozession machen wollen, am Donnerstag, 19. 
Juni um 18.30 Uhr vom Pfarreiheim Dornach 
nach Arlesheim in den Domhofgarten. Dort 
feiern wir gemeinsam, dass Jesus seinen Freun-
den und so auch uns eine Erinnerung an seine 
Gegenwart „alle Tage unseres Lebens“ schenkt.

Kollekten sind bestimmt

14./15.6.: Flüchtlingshilfe Caritas Schweiz
19.6.: Nothilfe Lötschental, Caritas Schweiz
21./22.6.: Pfadilager

99 h, 99 km, 7 Gaben

Eine besondere Reise zur Firmung
Zwischen Fischingen und Schwyz machten 
sich junge Menschen auf eine aussergewöhn-
liche Reise: 99 Stunden lang legten sie 99 
Leistungskilometer zurück – eine intensive 
Vorbereitung auf die Firmung, die weit über 
das Körperliche hinausging.
Im Mittelpunkt standen die sieben Gaben des 
Heiligen Geistes, die als Prinzipien für ein er-
fülltes und glückliches Leben vermittelt wur-
den: Weisheit, Einsicht, Rat, Stärke, Erkennt-
nis, Frömmigkeit und Gottesfurcht. Diese 
spirituelle Dimension begleitete die Gruppe 
auf jedem Schritt ihres Weges.
Die Route führte über  drei Pässe, vorbei 
an drei Klöstern, durch einen Seilpark – und 
immer weiter in Richtung eines gemeinsamen 
Ziels: innere Reifung, Gemeinschaft und Glau-
bensstärkung.

Dank für Maiandachten

An den vier Sonntagen im Mai erfreuten sich 
die Maiandachten wieder reger Teilnahme. 
Zwei davon konnten bei der Kapelle stattfin-
den und zwei in der Kirche. Allen Mitfeiern-
den und Mithelfenden, speziell Benno Vögtli, 
herzlichen Dank. Besonders danken wir für 
die schöne Gestaltung Raphael Flückiger, Do-
ris Vögtli, Andrea Stöckli, Barbara Mathiuet, 
Therese Dätwyler und der Flötengruppe Flau-
tissime.
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Gottesdienste

Dornach

Sonntag, 15. Juni
10.45	 Kommunionfeier, Gest. JM für 

Gottlieb Winkler-Leu u. JM für 
Ida Winkler-Leu

18.00	 Eucharistiefeier im Kloster

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.45	 Eucharistiefeier

Sonntag, 22. Juni
10.45	 Reisesegengottesdienst
18.00	 Eucharistiefeier im Kloster

Gempen

Sonntag, 15. Juni
09.15	 Kommunionfeier

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.15	 Eucharistiefeier

Hochwald

Samstag, 14. Juni
18.30	 Kommunionfeier, gest. JM für 

Peter Meier-Vögtli; Rita Nebel-
Kaiser; Franz Nebel

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00	 Kommunionfeier

Samstag, 21. Juni
18.30	 Eucharistiefeier

Seelsorgeverband 
Angenstein
Kontakte

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Alois Schuler, Gemeindeleiter ad int. 
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin 
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger 
Esther Sartoretti, Religionspädagogin 
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin 
Kuba Beroud, Jugendseelsorger 
Katja Hässle und Ismail Mahmoud, KRSD

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 414 Aesch 
061 756 91 51 
aesch@rkk-angenstein.ch 
duggingen@rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen 
061 751 16 88 
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: V. Dinaj, 079 514 33 91 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: A. Aragona, 061 751 16 88

Angensteintag auf  
dem Hof Oberaesch

Am Sonntag, 15. Juni, findet auf dem Hof 
Oberaesch – oberhalb des Schlosses Angens-
tein – der zentrale Anlass unseres Seelsorge-
verbandes statt. Um 10.30 Uhr feiern wir Got-
tesdienst – im Freien oder in der Scheune. In 
dieser Feier nehmen wir die neuen Ministran-
tinnen und Ministranten aller drei Pfarreien 
in ihren Dienst auf. Und wir feiern zusammen 
mit Bernhard Schibli sein 50-Jahr-Priester-
Jubiläum. Musikalisch wird der Gottesdienst 
vom Cäcilienchor Aesch mitgestaltet.
Im Anschluss an den Gottesdienst – nach 
einem von Duggingen offerierten Apéro – fin-
det eine Teilete statt. Ein Grill ist vorhanden, 
Fleisch oder Gemüse dafür bringen die Teil-
nehmenden selber mit, wie auch Salate für das 
Buffet. Die Zufahrt zum Hof ist als Zubringer-
dienst gestattet, die Zahl der Parkplätze ist 
aber begrenzt. Wer eine Mitfahrgelegenheit 
wünscht, meldet sich bitte im Pfarreisekreta-
riat bis Freitag, 13. Juni, 11.30 Uhr. Eine ge-
meinsame Wanderung startet am Sonntag am 
Bahnhof Aesch um 9.30 Uhr. Bereits um 9 Uhr 
machen sich die Kinder vom Bahnhof Aesch 
aus auf eine Wanderung mit Schatzsuche.
Wir freuen uns auf Sie!
Das Seelsorgeteam Angenstein und der Pfarreirat 
Duggingen

Reisesegen Blauring  
und Pfadi’s

Es ist wieder soweit! Die Koffer und Rucksäcke 
werden gepackt und die Reise in den Urlaub 
oder in das Lager kann beginnen. 
Vorfreude, Aufbruchstimmung und Erholung 
liegt in der Luft. Doch halt! Bevor es losgeht, 
gibt es bei uns den schönen Brauch, die Som-
merferien mit dem Reisesegen zu beginnen. 
Dieser findet am Freitag, 27. Juni um 19 Uhr 
bei schönem Wetter draussen im Pfarreiheim 
Aesch (Garten) statt – ansonsten im Saal. Der 
gespendete Segen soll die jungen Menschen 
wohlbehütet durch die abenteuerlichen Lager-
tage begleiten und wieder gesund heimkehren 
lassen. Alle Lagerteilnehmende, deren Eltern 
und alle Reisende und interessierte Menschen 
sind herzlich zu diesem Reisesegen eingela-
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den. Im Anschluss an die Segensfeier gibt es 
einen kleinen Apéro.
Carmen Roos und Kuba Beroud

Kollekten

14. Juni: für das Pfarreiprojekt in Peru 
22. Juni: Kollekte wird am Gottesdienst 
bekannt gegeben. 

Aesch – St. Josef

150 Jahre kath. Frauen-
verein Aesch, Jubiläums-
programm

Rundgang im Klostergarten und Herstellung 
einer Kräutertinktur
Der Anlass findet am Mittwoch, 25. Juni um 
14:00 Uhr statt. Treffpunkt: Kloster Dornach 
(beim Eingang). Bei einem Rundgang im Gar-
ten des Klosters Dornach öffnen wir Augen 
und Nase. Mit ausgewählten Pflanzen stellen 
wir eine Kräutertinktur her. Infos und An-
meldung bei: Barbara Keusch, 079 659 44 61 
oder barbaramaria.keusch@gmail.com. Wir 
freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, eine Mitgliedschaft ist nicht nö-
tig.
Der Vorstand des 
kath. Frauenvereins Aesch

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung

Dienstag 17. Juni, um 19.00 im Pfarreiheim
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Beschlussprotokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 13. November 2024

3. Rechnung 2024. Die Unterlagen können im 
Pfarreisekretariat während der Bürozeiten 
eingesehen oder bezogen werden.
4. Genehmigung der revidierten Kirchgemein-
deordnung
5. Informationen aus dem Seelsorgeverband
6. Diverses
Wir freuen uns auf euer Erscheinen. Im An-
schluss an die KGV sind alle herzlich zum 
Apéro eingeladen.
Der Kirchgemeinderat

Duggingen – Johannes 
der Täufer

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung 

Montag 23. Juni um 19.30 im Pfarreizentrum
Traktanden:
1. Begrüssung/Einstimmung/Wahl der Stim-
menzähler/innen
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 25. November 2024
3. Finanzen
- Genehmigung der Jahresrechnung 2024
- Stand Erledigung Steuersatzproblematik 
2020 - 2022
4. Stand Personalplanung Kirchgemeinde
- Ersatz für abtretende Revisoren
- zusätzliche Kirchenratsmitglied & Pfarrei-
ratsmitglieder
5. Stand Gemeindeleitung	
6. Projekte:
- 100 Jahre Glockenweihe 1929
- Ökumenische Wegbegleitung Laufental-Dor-
neck-Thierstein
- Zämme im Dorf
7. Aus der Pfarrei
8. Aus dem Seelsorgeverband
9. Diverses
Im Anschluss an die Kirchgemeindeversamm-
lung lädt der Kirchenrat alle Anwesenden zu 
einem Apéro ein.
Der Kirchgemeinderat

Pfeffingen – St. Martin

Einladung zur Kirch
gemeindeversammlung 

Dienstag 24. Juni, um 20 Uhr in der Pfarr-
stube
Einstimmung um 19.45 Uhr in der Kirche
Traktanden:
1. Begrüssung
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 26. November 2024
3. Jahresrechnung 2024. Die Unterlagen kön-
nen im Pfarreisekretariat während der Büro-
zeiten eingesehen oder bezogen werden.
4. Kirchenrenovation
5. Genehmigung der revidierten Kirchgemein-
deordnung
6. Informationen aus dem Seelsorgeverband
7. Verschiedenes
Nach der Versammlung sind alle herzlich zu 
einem Apéro eingeladen.
Der Kirchgemeinderat

Ross und ReiterIn 
gesucht!

Für das Sankt Martins Schauspiel und den 
anschliessenden Laternenumzug suchen wir 
in Pfeffingen am Samstag, den 8.11.25 eine 
Begleitung. Haben Sie ein ruhiges Pferd und 
könnten Sie sich vorstellen ein Martin oder 
eine Martina in einem kurzen Schauspiel zu 
sein? Dann würden wir uns sehr darüber freu-
en, wenn Sie sich bei uns melden würden. An-
nette.jaeggi@rkk-angenstein.ch
In Vorfreude auf ein Kennenlernen, Annette Jäggi

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.30	 Aesch, Hof Oberaesch

Gottesdienst zum Angensteintag 
und 50 Jähriges Priesterjubiläum 
von Bernhard Schibli; mit Alois 
Schuler und mit musikalischer 
Begleitung vom Aescher Kirchen-

chor. In diesem Gottesdienst 
werden die neuen MinistrantInnen 
aufgenommen. 
Anschliessend an den Gottes-
dienst feiern wir eine Teilete

Mittwoch, 18. Juni
09.15	 Aesch

Kommunionfeier mit Alois Schuler

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
10.15	 Aesch

Gottesdienst zu Fronleichnam in 
der Kapelle des Alterszentrums im 
Brüel

16.30	 Aesch
Rosenkranzgebet
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Sonntag, 22. Juni
09.45	 Aesch, Klushof Koellreuter Aesch

Oekumenischer Gottesdienst zum 
Rebensonntag mit Alois Schuler 
und Inga Schmidt

Mittwoch, 25. Juni
09.15	 Aesch

Kommunionfeier mit Norbert 
Malsbender

Donnerstag, 26. Juni
10.15	 Aesch

Gottesdienst in der Kapelle des 
Alterszentrums im Brüel

16.30	 Aesch
Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Samstag, 14. Juni
18.00	 Kirche Pfeffingen, Konzert 

zur Feier des Fronleichnamfestes 
- gesungen wir eine Monitverdi, 
Chor von Rob Grantham

Sonntag, 15. Juni
16.00	 Kirche Aesch, Jubiläums-Konzert 

für und mit Bernhard Schibli, 

anschliessend Apéro im Pfarrei-
heim

Dienstag, 17. Juni
09.15	 Pfarreizentrum Duggingen, 

Eltern-Kind-Morgen
Anmeldung bis 12. Juni bei Denise 
Ammon (079 395 21 17) nötig

14.00	 Pfarreiheim Aesch, Oekumeni-
scher Seniorennachmittag

19.00	 Pfarreiheim Aesch, Kirchgemein-
deversammlung Aesch

Mittwoch, 18. Juni
09.30	 Pfarreiheim Aesch, Minisong 

- Singen mit den Kleinen mit 
Annette Jäggi

Freitag, 20. Juni
09.00	 Pfarrstube Pfeffingen, Krabbel-

treff "Leiterwägeli"

Montag, 23. Juni
19.30	 Pfarreizentrum Duggingen, 

Kirchgemeindeversammlung

Dienstag, 24. Juni
06.45	 Treffpunkt Bahnhof Aesch, 

Pilgerwanderung
Kerns-Flüeli Ranft-Sarnen, ca. 11 
km, Wanderzeit 3 St. 30 Min. 

Abfahrt: Aesch ab 06.52 Uhr S3 
(Gleis 2) via Basel SBB. Anmeldung 
bis am Freitag 20. Juni, um 11 Uhr 
beim Pfarreisekretariat (061 756 
91 51) oder bei Barbara Keusch 
(barbaramaria.keusch@gmail.com).

20.00	 Pfarrstube Pfeffingen, Kirchge-
meindeversammlung Pfeffingen

Mittwoch, 25. Juni
14.00	 Teffpunkt: Eingang Kloster 

Dornach, Anlass Frauenverein
"wir verwöhnen unsere Sinne"

14.00	 Pfarrstube Pfeffingen, Spiel-
nachmittag

Freitag, 27. Juni
19.00	 Pfarreiheim Aesch, Reisesegen 

für Blauring und Pfadi

Unsere Trauungen

Am 14. Juni geben sich Laura Bazzo & 
Thomas Vermes das JA-Wort. Wir 
wünschen den Brautpaaren alles Gute 
und Gottes Segen für den gemeinsamen 
Lebensweg.

MCI Birstal Arlesheim 

Missione Cattolica Italiana del Birstal
Pfarreileitung/Missionar
Padre Pasquale Rega SJ 
Tel 061 701 40 73 Natel 076 578 92 66

MCI Arlesheim - Sekretariat
I. D'Andrea - isabella.dandrea@kathbl.ch 
MCI - Fabrikmattenweg 8 - 4144 Arlesheim 
(Postfach 319, 4143 Dornach)

CORPUS DOMINI DOMENICA 22 GIUGNO
Il Corpus Domini è una festa della fede e 
dell'Eucaristia, che ricorda il mistero dell'in-
carnazione: Gesù si è fatto uomo e continua a 
restare con noi nel pane consacrato. L'Euca-
ristia è il cuore della festa, essa prolunga l'In-
carnazione e rende presente il mistero della 
salvezza, e un simbolo della presenza di Cris-
to da accogliere con fede e amore.
CORSO CRESIMA
Se qualcuno desidera ricevere la cresima è pre-
gato di annunciarsi alla Missione. Prossimo 
corso cresima sarà il 26 settembre e la cele-

brazione il 24. ottobre nella Jesuitenkirche di 
Solothurn. 
CORSO PREPARAZIONE MATRIMONIO
Per coloro che desiderano unirsi in matrimo-
nio, ricordiamo la partecipazione al corso di 
preparazione matrimonio. Il corso si svolgerà 
in autunno da ottobre. Gli incontri hanno luo-
go di martedi, 21 ottobre fino 23 novembre, 
dalle ore 19.30 alle 21.30 presso la Parrocchia 
S. PioX di Basilea. Si prega di telefonare e fare 
l'iscrizione. 
La segreteria della Missione

Gottesdienste

Donnerstag, 12. Juni
19.00	 Kloster "Cappuccini" Dornach 

18:30 Recita Santo Rosario

Samstag, 14. Juni
17.00	 Fiechtenkapelle Reinach

Sonntag, 15. Juni
10.00	 Kloster "Cappuccini" Dornach

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00	 Kloster "Cappuccini" Dornach 

18:30 Recita Santo Rosario

Samstag, 21. Juni
17.00	 Fiechtenkapelle Reinach

Sonntag, 22. Juni
10.00	 Kloster "Cappuccini" Dornach 

CORPUS DOMINI

Donnerstag, 26. Juni
19.00	 Kloster "Cappuccini" Dornach 

18:30 Recita Santo Rosario

Samstag, 28. Juni
17.00	 Fiechtenkapelle Reinach

Sonntag, 29. Juni
10.00	 Kloster "Cappuccini" Dornach 
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Agenda
Liturgie 

Sonntag, 15. Juni
Dreifaltigkeitssonntag: Spr 8,22–31; 
Röm 5,1–5; Joh 16,12–15

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam: Gen 14,18–20;  
1 Kor 11,23–26; Lk 9,11b–17

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis: Sach 12, 
10–11; 13,1; Gal 3,26–29; Lk 9,18–24

Veranstaltungen 

Lesung in der 
 Klosterbibliothek

In der Klosterbibliothek von Mariastein 
liest am Samstag, 14. Juni, um 16 Uhr 
Andreas Müller-Crepon über Heiligen-
legenden: zwischen Gottesfürchtigkeit, 
Selbstaufgabe und Mut zum Aufbruch 
und zur Veränderung. Treffpunkt: 
Klosterpforte.

Führung im 
 Heilpflanzengarten

Durch den Heilpflanzengarten von 
Mariastein führt Beate Eckerlin am 
Freitag, 20. Juni, um 16 Uhr. Auf den 
Spuren kraftvoller Pflanzen. Unkosten-
beitrag: CHF 15.–. Anmeldung an der 
Pforte.

Zmorge für Frauen  
von Frauen

Der Frauenbund Basel-Stadt lädt jeden 
letzten Dienstag im Monat zu einem 
Zmorge mit spirituellen Impuls und 
Segen ein im Begegnungszentrum, 
Nonnenweg 21, 4055 Basel. 

Das nächste Treffen findet statt am 
 Dienstag, 24. Juni, von 9 bis 11 Uhr. 
Freiwilliger Kostenbeitrag auf Spen-
denbasis. Anmeldung bis zwei Tage  
vor dem Anlass: Tel. 061 272 3544 oder 
info@frauenbund-basel.ch

Appetizer!  
Grosses Sommerkonzert

In diesem grossen Sommerkonzert am 
Samstag, 28. Juni, 18 Uhr, wird Maryna 
Schmidlin die berühmten «Vier 
Jahreszeiten» von Vivaldi, Tschaikows-
kis Klavier «Jahreszeiten» und die «Vier 
Jahreszeiten in Buenos Aires» von 
Astor Piazzolla auf der Orgel zum 
Leben erwecken. Die Orgel bringt die 
lebendigen Farben und Emotionen 
dieser ikonischen Werke auf eine neue 
Art zum Klingen: barocken Glanz 
Vivaldis über die romantische Pracht 
Tschaikowskis bis hin zu Piazzollas 
temperamentvollem Tango. 
 Veranstaltungsort: Bruder Klaus 
Kirche in Liestal. 

Fernseh- und Radiosendungen 

Sonntag, 15. Juni
Katholischer Gottesdienst aus der 
Pfarrei Deinzendorf (AT), Servus TV, 
8.55 Uhr
Evangelischer Gottesdienst  
aus Den Haag, ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion: Alles über Maria. 
Keine Frau wurde in den vergangenen 
2'000 Jahren so oft dargestellt wie 
Maria, die Mutter Jesu. Was sagen all 
die Bildnisse, die im Laufe der Jahrhun-
derte von dem jüdischen Mädchen 
geschaffen wurden, über ihre jeweilige 
Zeit aus? Und was sagt Maria den 
Menschen heutzutage? Zweiteilige 
Dokumentation, 1. Teil. SRF1, 10.05 Uhr 

Donnerstag, 19. Juni
Katholischer Gottesdienst  
mit Prozession an Fronleichnam,  
ARD, 10 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Heilige Messe, ServusTV, 8.55 Uhr
Katholischer Gottesdienst  
aus der Pfarrei St. Martin, Kirchham. 
ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion: Alles über Maria. 
Fortsetzung der zweiteiligen Dokumen-
tation. Welche Rolle spielte Maria als 
weibliches Ideal in einer patriarchalen 
Gesellschaft? Welchen Wandel machte 
die Ikonografie durch, und welche 
Vorstellungen sind fest im Unterbe-
wusstsein der westlichen Welt veran-
kert? SRF 1, 10.05 Uhr
Fenster zum Sonntag-Magazin: Im 
Einklang mit der Schöpfung. Gott schuf 
den Himmel und die Erde, die Pflanzen, 
die Tiere und den Menschen und sah, 
«dass es gut war». Einst war die 
Schöpfung in völligem Einklang mit 
sich selbst verbunden, ein harmoni-
sches Ökosystem. Noch heute können 
wir ein Stück dieses Paradieses erah-
nen: Rocco Sette ist Tierfotograf und 
Safari-Reiseführer. Respekt und 
Achtung gegenüber den Tieren sind die 
obersten Prinzipien seiner Arbeit.  
Info/Dokumentation. SRF 2, 12.10 Uhr

Wort für deinen Tag
Telebibel: Tel. 061 262 11 55;  
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF2 Kultur/Radio SRF 
 Musikwelle: Predigten sonn- und 
feiertags um 10 Uhr,  
www.radiopredigt.ch, Tel. 032 520 40 
20
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Filmtipp

Die Vorkosterinnen

Rosa Sauer zieht auf Wunsch ihres Mannes im Herbst 1943 
nach Ostpreussen auf den Hof ihrer Schwiegereltern. Zu 
gefährlich scheint ihrem Mann, der an der Ostfront kämpft, 
das Leben in Berlin. Doch was Rosa kurz nach ihrer Ankunft 
erwartet, könnte gefährlicher nicht sein. Zusammen mit 
anderen jungen Frauen wird sie als Vorkosterin zwangsrekru-
tiert, um das Essen für Adolf Hitler auf Gift zu prüfen. Dieser 
lebt in unmittelbarer Nähe in seinem Hauptquartier, der 
«Wolfsschanze».
Silvio Soldinis (Pane e Tulipani) Film zeichnet die spät ent-
hüllte Geschichte von Margot Woelk durch die Figur der Rosa 
Sauer nach. Diese ist facettenreich gezeichnet mit ihren 
Werten und Widersprüchen. Rosa ist keine Heldin und lässt 
sich hinreissen, aber sie spürt im richtigen Augenblick, was zu 
tun ist. Als sich nämlich herausstellt, dass ihre Verbündete 
Jüdin ist, setzt sie alle Hebel in Bewegung, um sie zu retten.

 

Eva Meienberg

«DieVorkosterinnen», Italien, Belgien, Schweiz, 2025;  
Regie: Silvio Soldini; Besetzung: Elisa Schlott, Max Riemelt, 
Alma Hasun; Verleih: morandinifilm.com
Kinostart: 12. Juni

Witz
Ein Mann kommt aus der Kirche. Der Pfarrer zieht ihn beiseite:  
«Du musst auch in die Armee des Herrn eintreten.» Der Mann antwortet: 
«Aber ich gehöre schon zur Armee des Herrn!» – «Warum sehe  
ich dich dann so selten in der Kirche, mein Sohn?» Der Mann flüstert: 
«Ich bin beim Geheimdienst...»

Rezept

Rhababer-Crumble
Zutaten

600 g Rhabarber 
1  Pck. Vanillezucker 
3 EL + 100 g Zucker 
200 g Mehl 
100 g kalte Butter 
1 Prise Salz 

Zubereitung

1.  Rhabarber schälen und in ca. 2 cm grosse Stücke schneiden. 
Mit  Vanillezucker und 3 EL Zucker in einer Auflaufform ver-
mengen. 

2.  Für die Streusel Mehl, 100 g Zucker, Butter in Flöckchen und 
Salz in eine grosse Schüssel geben. Mit den Knethaken des 
Handmixers  vermengen. Anschliessend mit den Händen zu 
Streuseln verarbeiten. 

3.  Rhabarber mit Streuseln bedecken. Im vorgeheizten Backofen 
( Ober-Unterhitze: 200 °C / Umluft: 175 °C) 30–35 Minuten auf  
unterer Schiene backen.  

4.  Rhabarber-Crumble aus dem Ofen nehmen, auf ein Kuchengit-
ter  setzen und etwas  abkühlen lassen. Noch warm geniessen!
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«Laudato sì» – «gelobt seist du» – so beginnt 
der berühmte Sonnengesang von Franz von 
Assisi. Mit den Worten «Laudato sì» beginnt 
auch die 2. Enzyklika von Papst Franziskus, 
die an Pfingsten 2015 veröffentlicht wurde. 
Darin ruft Franziskus zum Umdenken im 
Umgang mit der Schöpfung auf. Er plädierte 
für eine «ökologische Umkehr», welche poli-
tische Entscheide und eine neue, bescheide-
nere Lebensweise beinhalten müsse. Franzis-
kus wies darauf hin, dass Umweltschutz und 
die Bekämpfung von Armut zusammengehö-
ren. Die Enzyklika thematisiert auch den 
Rückgang der Biodiversität als eine der gros-
sen ökologischen Krisen unserer Zeit. Sie regt 
dazu an, der Natur mit Staunen, Freude und 
Dankbarkeit zu begegnen. Die blühenden 
Klostergärten im «Lichtblick»-Gebiet laden 
ganz besonders dazu ein.

«Laudato Sì»-Garten Kloster Fahr
Chlosterstrasse 11, Unterengstringen 
Eröffnet im Jahr 2021 als erster «Laudato 
Sì»-Garten der Schweiz. Tafeln mit Zitaten 
aus der Enzyklika sowie Texten von Silja 
Walter machen den Garten zu einem Ort der 
Reflexion und des persönlichen Innehaltens. 
Der Garten ist ganzjährige frei zugänglich. 
Am Wochenende vom 14./15. Juni ist am 
«Tag der offenen Gärten» Sr. Beatrice  Beerli 
im Fahrer Garten anzutreffen: Sa, 14.6., 9–16 
Uhr | So, 15.6., 13–15.30 Uhr. 
www.kloster-fahr.ch

Missionsgarten in Basel 
Missionsstrasse 21, Basel
In der parkähnlichen Anlage der Evange-
lischen Missionsgesellschaft Basel mitten 
in der Stadt wachsen rund 300 Pflanzenar-
ten, über 50 verschiedene Baumarten und 
150-jährige Platanen. Biologisch angebaute 
Früchte, Kräuter und Beeren werden in der 
eigenen Gartenmanufaktur verarbeitet und 
in der Küche des Restaurants verwendet. Die 
Gartenanlage ist öffentlich zugänglich. 
www.baselmission.org

Klostergarten Kloster Dornach
Amthausstrasse 7, Dornach
Eine lauschige Oase gleich neben dem Bahn-
hof Dornach-Arlesheim. Liegestühle auf der 
Wildwiese unter Obstbäumen und die Baum-
kathedrale laden bei Sommerhitze zur Ein-
kehr ein. Das Gartenteam besteht aus Frei-
willigen, die von Profis begleitet werden. 
Wer sich gerne im Klostergarten engagieren 
möchte, kann sich melden unter kultur@klos-
terdornach.ch . Vom 8. Mai bis 20. November 
findet im Kloster Dornach die Ausstellung 
«Holy Wow!» statt. Alle Infos unter www.
klosterdornach.ch

Kloster Schönthal, Langenbruck 
Schönthalstrasse 158, Langenbruck
Das ehemalige Benediktinerkloster, 1145 
erstmals urkundlich erwähnt, zählt zu den 

Streifzug im Klostergarten
Die Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus ist zehn 
Jahre alt und aktuell wie nie. Selten gewordene Pflanzen 
und Raum für Lebewesen gibt es in den Klostergärten im 
«Lichtblick»-Gebiet. Die blühenden Oasen laden zu einem 
Streifzug ein.

Baselbieter Kulturdenkmälern. Das Anwesen 
wird vom «Verein Kloster Schönthal» betrie-
ben und kulturell bespielt. In der Landschaft 
befinden sich Skulpturen von internationa-
len Kunstschaffenden, im Garten entfalten 
Heilkräuter, Gewürz- und Teekräuter einen 
Reichtum an Farben und Formen. Der Skulp-
turenpark ist 365 Tage geöffnet. Erwachsene 
15.– / Familien: 30.– (bar oder Twint). Schul-
klassen und Gruppen auf Voranmeldung. Am 
Sonntag, 15. Juni, findet im Kloster Schön-
thal das Sommerfest mit einer Führung zum 
Thema Biodiversität statt (10.30 Uhr, bei je-
dem Wetter). www.schoenthal.ch

Marie-Christine Andres

Am 14./15. Juni findet das Nationale Wochenende der 
Aktion «Offener Garten» statt. Alle offenen Gärten 

unter www.bioterra/offenergarten

Kirchenlatein




